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Erneut Klatsche für Verkehrspolitik in Stadt und Land 
 

S21-Gegner begrüßen Fahrverbotsurteil 
 

 

Als Quittung für die anti-ökologische Verkehrspolitik in Stadt und Land wertet das 

Aktionsbündnis gegen Stuttgart 21 das heutige Urteil des Bundesverwaltungsgerichts zu 

Fahrverboten u.a. in Stuttgart. Mit ihrem besinnungslosen Festhalten an Stuttgart 21 haben die 

grün geführten Landes- und Stadtregierung gleich mehrfach zu der jetzigen Situation 

beigetragen.  

 

Finanziell und verkehrlich blockiert Stuttgart 21 den Ausbau des ÖPNV. Der im Konzept 

Umstieg21 geforderte S-Bahn-Ringschluss zum Beispiel, wie ihn parteiübergreifend auch 

viele Kommunalpolitiker fordern, würde sowohl die störungsanfällige S-Bahn-Stammstrecke 

erheblich entlasten und auch den Dauerstau auf der A 8 im Süden Stuttgarts abbauen. Der S-

Bahn-Ringschluss ist aber wegen S21 auf viele Jahre hin nicht realisierbar.  

 

OB Kuhn lehnt Fahrpreissenkungen im ÖPNV und erst recht einen Nulltarif ab, weil Busse 

und Bahnen mehr NutzerInnen nicht verkraften würden. Die jahrelangen S21-Baustellen 

(Ende nicht absehbar) haben die einstmals zuverlässige S- und Stadtbahn destabilisiert.  

 

Langfristig wird die Verkehrsverlagerung von der Schiene auf die Straße durch die massive 

Bahnhofsverkleinerung die Verkehrssituation in Stuttgart zusätzlich belasten und Fahrverbote 

zu einer Dauereinrichtung werden lassen. 

 

In welchem Anteil genau Stuttgart 21 ursächlich für die hohen Feinstaub- und Stickoxyd – 

Belastungen ist, wird eine Studie des Verkehrswissenschaftlers Karlheinz Rössler belegen. 

Veröffentlichung Anfang März. 
 

 

Kontakt:  Norbert Bongartz 0711-698 076,  Werner Sauerborn, 0171- 320 980 1 

 


